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Editorial

Die Reihe Kultur und soziale Praxis präsentiert sozial- und kulturwissenschaftliche

Studien, die zwischen empirischer Forschung, theoretischer Reflexion/Konzeption und

textueller Praxis neue Zugänge zu Kultur und sozialer Praxis entwickeln. Im Rahmen

dieses Programms werden soziale Differenzen und identitäre Prozesse auf verschiede-

nen Ebenen und entlang verschiedener raumzeitlicher Achsen – etwa als (trans-)lokale

oder (trans-)nationale Prozesse – untersucht.

UrsulaProbst, geb. 1988, ist wissenschaftlicheMitarbeiterin am Institut für Sozial- und

Kulturanthropologie an der Freien Universität Berlin. Ihre Forschungsschwerpunkte

sind Medizinanthropologie, Mobilität und Migration sowie Sexualität und Arbeit im

neoliberalen Europa.
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Sexarbeit im Kontext von mobilen Lebenswelten

osteuropäischer Migrant*innen in Berlin
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Dieses Buch wurde im Jahr 2022 als Dissertation mit dem Titel »Prekäre Freizügigkei-

ten. Verkörperlichte Subjektivierungsprozesse im Spannungsfeld zwischen Sex, Arbeit

und Ost-/Europa« an der Freien Universität Berlin (Fachbereich Politik- und Sozialwis-

senschaften) eingereicht und verteidigt.

Die Arbeit an der Dissertation wurde von 2017 bis 2020 mit dem Elsa-Neumann-

Stipendium des Landes Berlin gefördert.

Die Publikation wurde ermöglicht durch eine Ko-Finanzierung für Open-Access-

Monografien und -Sammelbände der Freien Universität Berlin.
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DieDeutscheNationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in derDeutschenNatio-

nalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-n

b.de abrufbar.
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